
PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.5.1 | Mobilitätstagebuch

Wir sind alle viel unterwegs. Mit Rad, Auto, Bus und Bahn oder zu Fuß. 

►	Wie bist du unterwegs?

►	Schreibe alle deine Wege auf, die du an einem Tag zurückgelegt hast. 

►	Wohin ging der Weg und wie bist du zum Ziel gekommen?

►	Frage auch Freunde, Eltern, Nachbarn oder Verwandte,  
	 mit welchen Verkehrsmitteln sie unterwegs waren!  
	 Nimm dazu eine neue Kopiervorlage.

►	Vergleiche in der Klasse die Ergebnisse!

Name: 

Datum: 

Viel unterwegs:					       (ankreuzen!)

Viel unterwegs - Mobilitätstagebuch
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wann 
(Uhrzeit)

wohin 
(Ziel)

zu Fuß Rad Bus /
Bahn

Auto



PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.5.2 | Verkehrsmittel

Mein Verkehrsmittel: 

Wie viele Personen können mitfahren? 

Wie schnell ist das Verkehrsmittel? (km/h) 

Wie lang (groß) ist es? 	
	

Wie laut ist das Verkehrsmittel? Kreise ein:

sehr leise		  leise		  etwas laut		  laut		  sehr laut

Wie wird das Verkehrsmittel angetrieben? 
(Muskeln, Motor mit Benzin/Diesel, Batterie, Strom = E-Motor…)

Wie umweltfreundlich ist das Verkehrsmittel?
Markiere einen der Punkte!

umweltfreundlich					                             nicht umweltfreundlich

Besonderheiten des Verkehrsmittels:

Welche Vorteile, welche Nachteile hat das Verkehrsmittel? 
Vorteile									         Nachteile

	
Schreibe auf der Rückseite weiter…

Verkehrsmittel-Steckbrief
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Kapitel 3.5.3 |  Lärm

Unsere Ohren sind sehr empfindlich. Lauter Krach kann sie für immer kaputt machen.

Wissenschaftler messen den Lärm in Dezibel (dB [A]). Das Ticken einer Armbanduhr  
ist mit 20 Dezibel dB(A) sehr leise. Flüstern wird mit 30 Dezibel schon als doppelt so  
laut empfunden. 40 Dezibel ist doppelt so laut wie 30 Dezibel und entspricht ungefähr  
dem Brummen eines Kühlschranks. Ab einer Lautstärke von 70 Dezibel gilt ein Geräusch 
als laut. Straßenverkehr mit 80 Dezibel wird doppelt so laut wahrgenommen wie mit  
70 Dezibel. Bei dieser Lautstärke kann man auf Dauer krank werden.

Geräusche-Liste

Lärm kann gefährlich sein
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Geräusch dB(A) Lautstärke

Schneefall 10 sehr leise

Ticken einer Armbanduhr 20 leise

Flüstern 30 leise

Kühlschrank 40 normal laut

normales Gespräch 50 normal laut

ruhige Klasse 60 normal laut

normal sprechende Lehrerin Unterricht 70 laut

Rasenmäher 70-75 laut

moderne Stadtbahn 75 laut

Staubsauger 80 sehr laut

Hauptstraße in 5 bis 10m Entfernung 80-85 sehr laut

Schulhof während der Pause 80 sehr laut

laut schimpfender Lehrer 90 schmerzhaft laut

laute Klasse 85-90 schmerzhaft laut

Lastwagen (in 5m Abstand) 90 schmerzhaft laut

Autohupe (7m Abstand) 100 gefährlich laut

Disco, Konzert, 5m vor Lautsprecher 100 gefährlich laut

Flugzeugtriebwerk 100m Entfernung 120 sehr gefährlich laut



PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.5.3 | Lärmuntersuchung 1

Gibt es laute und leise Orte in deiner Schulumgebung? 
Schreibe auf!

Laute Orte in der Schule:

Leise Orte in der Schule:

Was gefällt dir an den lauten, was gefällt dir an den leisen Orten? Schreibe auf!

Lärmuntersuchung 1
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.5.3 | Lärmuntersuchung 2

Gibt es laute und leise Orte in deiner Schulumgebung? 
Schreibe auf!

Laute Orte:

Leise Orte:

Wie ist es bei dir zu Hause? Wann und wo ist es dort laut oder leise?

Lärmuntersuchung 2
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.5.3 | Übungen zu Lärm

Flüsterstimme:
Probiere aus, ob du deinen Partner noch verstehen kannst, wenn ihr euch ganz leise 
unterhaltet! Welcher Abstand voneinander ist gut? Wie weit kannst du dich entfernen 
und deinen Partner noch verstehen? 

Schreibe deine Beobachtungen auf!

Flüsterklasse: 
Versucht in der Klasse eine Unterrichtstunde lang nur ganz leise im Flüsterton zu 
sprechen! Sprecht nachher über eure Erfahrungen! 

Nachdenkaufgabe:
Wie kann man Lärm vermeiden? Schreibe deine Lösungsvorschläge auf!

Übungen zur Lautstärke
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.5.3 | Spiele (Lärm)

Spiele im Klassenraum  
zur akustischen Wahrnehmung

Arbeitsblatt  42

Alle laufen durcheinander und müssen auf ein Signal hin stoppen.  
Variante: Alle Kinder bewegen sich zur Musik und müssen beim Stoppen  
der Musik erstarren.

Ein Kind geht vor die Tür. Ein laut tickender Wecker wird in der Klasse  
unter einem Tisch oder auf dem Schoß eines Kindes versteckt. Das Kind  
von draußen wird hereingerufen und muss nun von der Klassenmitte  
aus versuchen, das Geräusch des Weckers zu orten. Als Hilfe kann der  
Wecker nach einigen Minuten klingeln. 

Ein Kind sitzt mit verbundenen Augen in der Mitte des Kreises und bewacht 
einen Schatz (einen Hundeknochen). Vom Kreis aus dürfen nun einzelne  
Kinder heranschleichen und versuchen, den Schatz/Knochen zu stehlen. 
Wenn das Kind ein Geräusch hört, muss es in dessen Richtung weisen  
(und bellen oder rufen). Hat es den Dieb erwischt, muss dieser zurück in  
den Kreis. War der Dieb erfolgreich, darf er nun den Schatz/Knochen in  
der Mitte bewachen. 

Alle Kinder haben verbundene Augen oder müssen die Augen schließen.  
Ein Kind (oder die Lehrer*in) geht in der Klasse herum und macht an  
verschiedenen Orten im Raum ein Geräusch (Klopfen am Fenster,  
Glocke läuten, Stift fallen lassen). Die Kinder müssen zeigen, aus  
welcher Richtung sie das Geräusch hören. Im Anschluss können sie  
raten, welche Geräusche gemacht wurden.

m



PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.5.3 | Flächenverbrauch 1

Autos verbrauchen Platz

Arbeitsblatt  43

Das Schulhofprojekt

Messe nacheinander alle Autos auf dem Lehrerparkplatz aus! 

Wie lang und wie breit sind die Autos?

Notiere die Ergebnisse für jedes Auto!

Wie lang ist die Schlange aller Lehrerautos hintereinander? (cm, m)
Rechne zwischen den Autos jeweils einen Abstand von 50 cm ein!

Hausaufgabe:

Messe zu Hause das Auto deiner Eltern oder Verwandten aus! 

Notiere die Ergebnisse!

Länge:   cm =     m

Breite: cm =     m

Addiere die Längen aller Autos der Eltern und der Lehrer*innen!

Wie viele Meter ist die Auto-Schlange lang? 



PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.5.3 | Flächenverbrauch 2 Arbeitsblatt  43

► Male mit Straßenkreide die Grundrisse 
aller Autos (der Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrer) auf den Schulhof. Beachte die 
unterschiedlichen Maße!

► Zeichne die Autos so auf, dass zwischen 
den Autos ein kleiner Abstand bleibt.
Reicht der Platz auf dem Schulhof aus? 

► Teste, wie viele Fahrräder auf einen Autoparkplatz passen?
Rechne aus, wie viele Fahrräder man auf den markierten Auto-Flächen 
auf dem Schulhof unterbringen könnte?

► Wie viel Platz würde ein Bus beanspruchen?
Ein Linienbus ist ungefähr 12 m lang und 2,50 m breit.
Male den Grundriss eines Busses auf den Schulhof. 

► In einem Bus können ungefähr 40 Personen sitzen.
Wie lang ist die Reihe der Autos, wenn 40 Personen jeweils 
einzeln in einem Auto sitzen und ein Auto 4 m lang ist? 
Wie viele Meter werden eingespart, wenn die 40 Personen 
alle in einem Bus fahren?

► Wie viele Autos gibt es in eurer Stadt? 
 Suche diese Information im Internet!
 Wie lang würde der Stau sein, wenn alle Autos aus der Stadt in 

einer Reihe stehen würden und ein Auto im Durchschnitt 4 m lang ist? 
 Rechne weiter: In Deutschland gab es 2020 ungefähr 47 000 000 Pkw. 



PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.5.4 | Flächenverbrauch Arbeitsblatt  44a

Infos zum Flächenverbrauch: 
Wie viel ist ein Quadratmeter?

Bei einem Quadrat sind alle Seiten gleich lang.
Wenn jede Seite genau 1 Meter lang ist, hat das Quadrat eine Fläche von 
1 Quadratmeter (1m x 1m= 1m²). 
Quadratmeter wird mit einem m für Meter und einer kleinen hochgestellten 2  
für das Quadrat geschrieben = m2.

Quadrat
1 Quadratmeter = 1m2

Was ist ein Hektar oder wie groß ist ein Fußballfeld?

Wenn du ein quadratisches Spielfeld hast, bei der jede Seite 100 m2 lang ist,  
kannst du die Fläche gut ausrechnen: 100 m x 100 m = 10.000 m2. 
Das Spielfeld ist also 10.000 m2 groß. 

Man sagt auch, dass diese Fläche einen Hektar (1 ha = 10.000 m2) groß ist.  
Ein Fußballfeld hat die Maße: 105 m x 68 m = 7140 m2. Nimmt man die Seitenränder beim 
Fußballplatz hinzu, kommt man ungefähr auf einen Hektar Fläche für einen Fußballfeld.

Jeden Tag wird in Deutschland  
eine Fläche von über 50 Hektar  
(also mehr als 50 Fußballfelder) neu  
für Straßen, Häuser und Fabriken  
zugebaut. Überlege, wie man diesen  
Flächenverbrauch bremsen könnte.

Für Straßen wird viel Platz benötigt. 
Rechne dazu die Knobelaufgaben  
auf AB 45! 
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Kapitel 3.5.4 | Flächenverbrauch Arbeitsblatt  44b

Flächenverbrauch: 
Verschiedene Verkehrsmittel

Stell dir vor: 200 Personen benutzen eine Stadtbahn, zwei Busse oder viele Autos.

Wie viel Platz benötigen diese Verkehrsmittel mit den 200 Personen?
200 Personen passen in eine Stadtbahn. Flächenverbrauch der Stadtbahn: 70 m2. 

200 Personen passen in 2 Gelenkbusse. Flächenverbrauch der Busse: 100 m2. 

Wenn immer 4 Personen in einem Auto sitzen, brauchen wir für 200 Personen 
50 Autos. Flächenverbrauch: 400 m2. 

Oft sitzen weniger Menschen im Auto. Im Durchschnitt sitzen ein Fahrer 
und eine halbe weitere Person im Auto. Also 1,5 Personen pro Auto. 
Dann brauchen wir ungefähr 130 Autos: Flächenverbrauch über 1000 m2.

Flächenverbrauch für Siedlungen und Verkehr
Die Siedlungs- und Verkehrsfläche hat sich 
in Deutschland von 1998 bis 2018 von 
40.305 auf 49.819 Quadratkilometer (km2) 
ausgedehnt. 

Das entspricht einem Zuwachs von täglich 
1 km2 pro Tag. 2017 wurden täglich 
58 Hektar für Siedlungs- und Verkehrszwecke 
neu in Anspruch genommen. Ziel ist es, 
diesen Wert auf 30 ha oder weniger zu senken.

(Quelle: UBA-Homepage zu Flächenverbrauch)

1998

40.305 km2

2018

49.819 km2

1.000 m2 130 Autos/200 Pers. 400 m2 50 Autos/200 Pers.

100 m2 2 Gelenkbusse/200 Pers.

 70 m2 1 Straßenbahn/200 Pers.
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Kapitel 3.5.4 | Flächenverbrauch Arbeitsblatt  45

Schreibe und rechne im Heft oder auf einem Blatt!

1.
Wie lang wäre die Schlange aller Autos eurer Eltern aus der Klasse?
Zähle dazu alle Autos aus allen Familien der Klasse zusammen. 
Ein Auto ist meist zwischen 4 oder 5 m lang. 
Rechne mit 5 Meter pro Auto! 

► Wie viele Meter ist die Auto-Schlange lang?

2.
In einem Linienbus fahren 50 Personen mit. Der Bus ist 12 Meter lang. Wie 
lang ist die Reihe der Autos, wenn diese 50 Personen jeweils einzeln in einem 
Auto sitzen und ein Auto 5 m lang ist? 

► Wie viele Meter werden eingespart,  
	 wenn die 50 Personen in einem Bus fahren? 

3.
Wie viele Autos gibt es in deiner Stadt? Wie lang würde der Stau sein,  
wenn alle Autos aus der Stadt in einer Reihe stehen würden und  
ein Auto im Durchschnitt 5 m lang ist? 

4.
Wie viele Leute müssen im Bus mitfahren, wenn alle Familienmitglieder aller 
Kinder aus deiner Klasse mit auf den Ausflug fahren wollen? 

► Reicht ein Bus dafür aus?

5.
Denke dir selbst eine Knobelaufgabe zum Straßenverkehr oder  
zum Flächenverbrauch aus! 

Knobelaufgaben zum Flächenverbrauch
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Kapitel 3.5.6 | Treibhauseffekt  1 Arbeitsblatt  46

Material: 
Ein Thermometer für Flüssigkeiten,  
zwei Gläser, kaltes Wasser, eine Glasschüssel

Durchführung: 
Nimm 2 Wassergläser und fülle sie mit kaltem Wasser.
Messe die Temperatur des Wassers in beiden Gläsern.  
Notiere die Ergebnisse!
Stelle über eines der Gläser eine große Glasschüssel.  
Achte darauf, dass es keine Lücken gibt.
Vermute, was nach 30 und 60 Minuten passiert: 

Kontrolliere die Temperatur nach 30 Minuten und 60 Minuten in beiden Gläsern.  
Vergleiche die Ergebnisse.

Temperaturmessung	 Wassertemperatur	 Wassertemperatur
	 unter der Glasschüssel	 außerhalb der Glasschüssel

Am Anfang	                        °C	                       	  °C

Nach 30 Minuten	                        °C	                       	  °C

Nach 60 Minuten	                        °C	                       	  °C

► Schreibe hier eine Erklärung für die Beobachtung auf:

Versuch: 
Wir untersuchen den Treibhauseffekt
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Kapitel 3.5.6 | Treibhauseffekt  2 Arbeitsblatt  46

Erklärung:  
Versuch Treibhauseffekt

Unter der Glasschüssel kann sich die Luft wie  
in einem Gewächshaus (oder Treibhaus) stärker  
erwärmen: Die Sonnenstrahlen kommen durch 
das Glas hindurch, dadurch erwärmt sich der  
Innenraum. Das Glas lässt die Wärme aber  
nicht so schnell entweichen. Dadurch wird  
das Wasser im Glas stärker erhitzt. 

Vielleicht kennst du das auch von einem Auto, das in der Sonne  
geparkt wurde: Es erwärmt sich innen sehr stark. 

Du kannst die Erwärmung in dem Versuch noch steigern, indem du  
den Boden unter der Glasschüssel mit einer schwarzen Pappe auslegst. 

Tipp: 
Wenn du den Treibhauseffekt noch genauer untersuchen willst, 
gehe in ein Gewächshaus und messe dort die Temperatur!  
Vergleiche das Ergebnis mit der Temperatur außerhalb  
des Gewächshauses! 

Lexikon: Was ist ein Treibhaus?
Der Begriff „Treibhaus“ (oder Gewächshaus) bedeutet, dass in einem  
Glashaus die Pflanzen schneller austreiben, das heißt schneller  
wachsen, weil es dort wärmer ist ( e Treibhauseffekt). In Treibhäusern  
stehen oft Pflanzen, denen es in Deutschland zum Wachsen zu kalt ist,  
zum Beispiel Palmen oder Kakteen. Im Frühjahr wird ein Treibhaus auch 
dazu genutzt, Pflanzen auszusäen, denen es draußen noch zu kalt ist. 
Wenn es draußen wärmer wird, sind diese Pflanzen schon groß, man  
kann sie früher ernten. Viele Gemüsesorten werden im Gewächshaus  
angebaut, damit man sie auch in der kalten Jahreszeit ernten kann.
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Kapitel 3.5.6 | Klimawandel Arbeitsblatt  47

1. Beim Autofahren kommen Schadstoffe aus dem 
Auto. Wenn das Benzin im Auto verbrennt, entsteht  
zum Beispiel Kohlendioxid (CO

2
) – das ist ein Gas. 

2. Wenn die Sonne auf die Erde scheint, erwärmt sich 
die Erde. Eine Gasschicht um die Erde verhindert,  
dass die warme Luft wieder ins Weltall strömt. So ist  
Leben auf der Erde möglich. Durch die Abgase und 
Schadstoffe in der Luft wird die Gasschicht um die Erde 
aber immer dichter. Dadurch entweicht die warme Luft 
zunehmend langsamer. Die Folge: Es wird auf der Erde 
immer wärmer. Man nennt dies den Treibhauseffekt. 

3. Die Erde erwärmt sich wie in einem Gewächshaus 
(=Treibhaus): Die Sonne scheint durch die Glasfenster.  
Im Treibhaus wird es sehr warm. Die Wärme bleibt  
im Haus. So können die Pflanzen schneller wachsen, 
auch wenn es draußen noch kalt ist. 

4. Wo ist das Problem? Wenn die Erde immer  
wärmer wird, ist das für viele Menschen gefährlich. 
Der Treibhauseffekt führt zur Erwärmung des Klimas 
(=Klimawandel). In einigen Ländern wird es immer 
heißer werden. Das kann zu schweren Unwettern  
führen. Die Meeresspiegel können steigen. 

5. Unser Verhalten hat Folgen für die ganze Erde.  
Je mehr Abgase wir produzieren, desto schneller erwärmt sich die Erde.  
Weniger Abgase (CO

2
) helfen dem Klima auf der Erde! 

Aufgaben: 
►  Lies dir den Text gründlich durch!
►  Markiere die Stellen, die du nicht verstanden hast! 
►  Hast du schon etwas in den Nachrichten zum Klimawandel gehört?
►  Was kannst du tun, um CO

2
 zu vermeiden? 

Treibhauseffekt und Klimawandel:
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Kapitel 3.5.8 | Klimawoche Arbeitsblatt  48

Zeichne für jeden Weg, den du klimafreundlich unterwegs bist, 
ein grünes Blatt an den Baum!

Der Klimawege-Baum 

Schreibe oder zeichne auf!
Mit diesen klimafreundlichen Verkehrsmitteln bin ich unterwegs: 

U BY
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Kapitel 3.5.11 | Warentransport Arbeitsblatt  49

Untersuche die Herkunft von Früchten oder von Gemüse! 

Steckbrief

Zeichne hier ein Bild oder klebe ein Foto deiner Frucht (Obst, Gemüse) ein:

Woher kommt die Frucht? Wo ist sie geerntet worden?  
Markiere in einer Weltkarte und messe den Weg aus!

Mit welchen Verkehrsmitteln wird sie in den Laden transportiert?

1. 

2.

3.

4.

Wie viele Kilometer ist die Frucht unterwegs gewesen? 

Magst du die Frucht? Wie schmeckt sie? 

Recherchiere: Wie wächst die Frucht? Gibt es Besonderheiten? 


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Kapitel 3.5.11 | Warentransport Arbeitsblatt  50

Untersuche deine Kleidung!

Wo kommt die Kleidung her? – Steckbrief

1.	Beschreibe ein Kleidungsstück. 

	 Um was für ein Kleidungsstück handelt es sich (z.B. Pullover, T-Shirt, Jeans, …)?

	 Welche Farbe und welches Aussehen hat dein Kleidungsstück?

	 Wo hast du es gekauft? Woher hast du es bekommen?

2.	Tägst du dieses Kleidungsstück gern? Was ist dein Lieblingskleidungstück?

3.	Schaue dir die Kleidungsetiketten genau an.

	 Finde mit Hilfe des Etiketts heraus:
	 Aus welchen Materialien besteht das Kleidungsstück hauptsächlich  
	 (z.B. Baumwolle, Polyester, Leder, Viskose, Wolle …)?

	 In welchem Land wurde es hergestellt (z.B. China, Bangladesch, Deutschland …)?

	 Suche auf der Weltkarte, wo dieses Land liegt?  
	 Wie viele Kilometer sind es von dort bis nach Deutschland? 

v
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Bei durchschnittlicher Auslastung ergeben sich je Person 
und Kilometer folgende CO

2
- Emissionen: 

Reisebus 30 g 

Eisenbahn-Fernverkehr 45 g

Linienbus (Nahverkehr) 75 g

Eisenbahn-Nahverkehr 78 g

Straßen-, S- und U-Bahn 78 g

Pkw 142 g

Flugzeug 231 g 

 (Umweltbundesamt 2010)
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Klimabelastung 
durch verschiedene Verkehrsmittel
Um in Bewegung zu kommen, braucht man Energie. 
Beim Zufußgehen und Radfahren wird diese Energie durch unsere Muskeln erzeugt. 

Im Auto oder beim Flugzeug wird Treibstoff (Benzin) im Motor verbrannt. 
Dabei entstehen Abgase (zum Beispiel CO

2
). Diese Abgase belasten das Klima. 

Die Grafik zeigt dir den CO
2
-Ausstoß verschiedener Verkehrsmittel.

Welche Verkehrsmittel sind für eine Reise geeignet? 

Erstelle eine Liste auf einem Blatt:

Welche Vorteile hat das Verkehrsmittel? Welche Nachteile hat es?

FLUGZEUG

       Vorteile    Nachteile

Tipp: Berechne deinen ökologischen CO
2
-Fußabdruck: www.fussabdruck.de.

Eisenbahn-Fernverkehr 45 g

Linienbus (Nahverkehr) 75 g




